
steht €ec1nN wertvolles Hilfsmittel für Vor-TschechischeGlaubenskämpfer trage. Die Führer,die größtenteils aka-der Tschechoslowakischen Republik demische Studien gemacht haben, müssenwirkt schon seit fünt Jahren erfolgreich
ine moderne katholische Organısation ıch Eınzelfächern ausbilden, daß

der Lıga Soziologen, Physiker uSW ZU:  i
ahmen der katholischen Volkspartei: Verfügung stehen. Die praktıscheSchu-dıie „Liga aktıver Kämpfergruppen“ (Liga lung bringt Übung i111 Finden geeigneterakcnich sboru ofensor O.) Sie Plätze Aug  b Gründung VO Gruppen, Teil-

wurde VO Franz Zelenka, Beisitzendem
des böhmischen Landesausschusg  IN

nahme Versammlungen als edner,
Verbreitung der katholischen Presse uUSW,tatkräftıgen katholischen Politiker, g_

gründet der katholischen ewegung Alle Schulung vollzieht sıch Stufen,
un über den Auistieg entscheıdet 1ne

111e verläßliche Gruppe VO Führern strenge Prüfung nach dem Grundsatz:erziehen, die befähigt a  N, standhait
den modernen eın m1t modernen Mit- Fähige VOT, Minderfähige warten, 351

rahıge weg!teln bekämpfen. Daher iıhr Name
„Glaubenskämpfer‘‘. Die Liga zahlt augenblicklich Wel

Legionen, die des hl Wenzel und dieDie Organisation ist verschiedene
Legionen geteılt, die nach Heıligen be- des hl Johann VO Nepomuk 1Ne drıtte

ist Entstehen un wıird iıch nach dennann iınd Jede Legıon hat 300 Miıt- Sliawenaposteln Cyrillus un! Methodiusglieder; diese ınd wijeder Gruppen
drei bis fünf Mitgliedern geordne Jede enNnNeN Die I Organıiısatıon erireut

ıch der besondern Gunst der kırchliıchenGruppe hat ihre N ummer. An der Spitze
der Gruppe ste ein Führer, der dıe Obrigkeit. Sehr wohlwolilend hat über

S1e in  z  -} Vorjahre der „Osservatore Ro-Ausbildung leıten hat Alle Führer mano‘“ geschrieben. Urc mutige Offen-ind dem Generalführer unterstellt (der-
Ze1t der Gründer Franz Zelenka), der 1VC hat der katholischen Bewegung

schon gute Diıenste geleistet. Die End-Führerrat neben iıch hat un:!
eschlüsse durch dıe Hauptkanzlei AaUuS- ziele sınd hoch Zurückgewinnung des

anzen tschechischen olkes für denführt An den Sitzungen des Kührerrates katholischen Glauben, Erfassung des g.-beteiligt siıch uch der Vertreter der
Kirche, Danha RS dem samten Lebens Lichte der Kwigkeit,

entschlossenes Eintreten für Kiırche undas Vetorecht zusteht Vaterland Namen des HerrnDie Ausbildung 1sSt theoretisch Uun!
Im re 1930 arbeitete die Liga fürpraktısch In der theoretischen Ausbil-

dung wurde NUur das beıbehalten, W as die die katholische Volksparte1l, für den Ka-
Mıtglieder praktısch verwerten können. tholikenrat für dıe Vereinigung der ka-

tholischen Jugend (unpolitisch), für dieDazu gehören Eınführung 11 Geschichte
und Aufgabe der Organıisation, die Generation (politisch), für die

St Wenzelsliga (kulturelle Organıisatıon),Redekunst, 111 die Pflichten der 0-
lıken gegenüber der modernen Zeıt, IUr den „Orel“ (katholische Turner), für
die Grundsätze der Nationalökonomie die Pfadfinder un tür andere katholische
un! Soziologie., Außerdem werden die Organisatıionen, die Hılfe angesucht
Miıtglieder über die geltenden Schul- haben

Es ma noch erwähnt werden, daß dergesetze, die Presse un! das ereins-
belehrt Man erklärt ıhnen, wWwW1e Generalführer KranzZelenka e11l „LeX1-

kon für den praktischen Gebrauch derS11 Sinne der Relıgion leben Uun: den
Glauben verteidigen sollen Auch mM1 Mitglieder herausg1ıbt Es ınd lose lät-
gesellschaftlichen Formen werden S1C be- ter praktischem Taschenformat auf

denen alles steht W as ein Vereinsrednerkannt gemacht Das täglıche Lesen
der „Nachfolge Christi““ gehört ZU ihren ZU:  an schnellen ÖOrientierung braucht Der-

eıt ist der 0 "Leıl mıiıt Iolgenden Stich-Pflichten. Außerdem mMu. jedes Miıtglied
e} CIHENES Archiv führen, nämlıch 110e ortern erschiıenen: Atheismus, Heilige
Sammlung VO  e} ausgeschnıiıttenen Ze1l- Schrift Geschichte , Enzyklıka Rerum
tungsartıkeln, kleinen Broschüren uUS W, NOVaTrUumm, Redekunst
anlegen, die nach geeıgneten Schlag- Nıemand wiıird leugnen, daß die prak-
Ortern (z D  B Bolschewismus, Johann tische Durchführung der VO der Liga
Hus, Jesuiten) geordnet ınd So ent- vertiretenen Grundsätze sowohl für die
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Um chau

Selbsterziehung derMitgliederWIe für bischof erhob, Nichts ZUSamme
die Verbreitung des katholischen Geistes Wem auch die ahl I9noch groß

öffentlichen Leben der sSChHheCcCNhO- erscheint, der <  möge bedenken, daß Bozen
slowakischen Republik reichen Segen schon damals 1Ne6 recht beträchtliche
verspricht Jan Brechensbauer. Stadt WAar, die mit den Vororten Gri:es

un Zwölfmalgreien die I0 000 Eıin-
wohner zählte; terner wWı1ıe IN1L gleich-Eine „klassische“ nte talls amtlıch bestätigt wurde, auch Kin-

Als Joh Gotti£r Herder E Jahre 1788 der der Umgebung mitgelirmt wurden,
den Fußspuren Goethes folgend +  ber den ' VOo  } Leifters, Karneıd Überetsch uS w
renner nach Italıen fuhr chri:eb VO un! endlich daß die ischoie der dama-
Bozen unter dem September ligen eıt bei Spendung der heilıgen Fır-

Kinder W eimar herziges mung nıcht den Eıter den Tag leg-
Brieflein Darın heißt „Jetzt bın iıch ten WIie heutzutage. So kam c daß
1Un Bozen, heute unsägliche 1111 Jahre 1778 in Bozen Kın-
Menge Volkes i1st weiıl I9 Kinder g- der gefirmt wurden leın” dart m1t
firmelt werden sollen, da der Bischot in Siıcherheit annehmen, daß Herder I9
vielen Jahren nıcht gehrmelt hat, weiıl schrieb; Sons CI den schweren
Z faul War $ So otft iıch auf dıese Stelle Vorwurt der „Faulheit“ unterd:  kt Für
stieß glaubte iıch dahinter - großes Herders „Versehen können jedoch mil-
Fragezeichen machen ZzZu IMNUuSsSsenN Da der dernde Umstände gefunden werden. Der
Brief VOo Ausgabe ZUu Ausgabe, VO Dıiıchter mochte SsSeiner Sehnsucht nach
Zeitschrift ZuUu Zeitschrifit VO  m} Schulbuch talıen für das Alilzunahe das richtige

Schulbuch 1UNn schon beinahe andert- Auge niıcht mehr haben Zudem Z1Ng er
halb ahrhundert weiterwandert, wandte den verschiedensten Gründen sehr
ich mich endliıch A das Fürstbischöf- schlechter Laune über den renner. Und
liıche Ordinariat Vo  - Ü rient un das die Stimmung wurde 4i ande, 995
Pfarramt VOo Bozen Darauf wurde z dunkeln aub die Goldorangen glühn‘“‘
amtlıch mitgeteilt daß allerdings in den nıiıcht viel besser fand dort DUr weıl
ersten Septembertagen des Jahres 1788 „Perlen die alerın ngelıka Kauff-
der Fürstbischof VOo Trient, Peter Vigil innn aus Vorarlberg un den Erzbischof
Graf Ihun-Hohensteıin, ın Bozen gefirmt VOo  3 Tarent, Capecelatro, „den g_
habe, ber handle ıch dabe:i nıcht scheidtesten, lebhaftesten, gelehrtesten,
19 000, sondern 19 Fiırmlinge Damit sınnreichsten, liebenswürdigsten Geist-
fällt natürliıch uch der Vorwurtf der lichen‘“‘ den getrofen habe
„Faulheit“ den Herder den Fürst- Isıdor Hopfner S


